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SELTENE WÖRTER
AUS PAPYRUSURKUNDEN

Siehe Seite 94

4 • fl a Xeb 'Yj (.;)

P. land. lnv. 246, 120 mm hoch, 155 mm breit, heraus­
geschnitten aus einer größeren Steuerliste, von der Reste von
zwei Spalten in sehr flotter Geschäftsschrift wohl des dritten
Jahrhunderts nach ehr. erhalten sind. Diese Schrift läuft den
Fasern parallel, dasselbe gilt aber auch von der großen schul­
mäßigen Schrift der uns hier angehenden Rückseite, da ihre
Zeilen sozusagen senkrecht auf den Zeilen der Vorderseite
stehen; ich möchte auch sie in das dritte Jahrhundert setzen.
Das Verzeichnis der Gegenstände, die der Hilfsbeamte lschyrion
von seinem Vorgänger übernommen hat (sein Eigentum ist nur
der Z. 6-8 erwähnte Kuchen), ist vollständig, der Rest der
Seite leer.

1 'Icrxuplwv xEtpt<Jti/<;; ~XEt

2 'l'oum:Ew<;; 'toü 7tPO'tEpOU
3 XEtptO'toü ~EßEVVU'tWV

4 olvou xVlota x- olxwpa o-
S fLax&.'t'Yjv a-
6 xal 7tapa 'Aeppootcrtov €7ttXaAOU-
7 I.lEVOV 7tAaxoü'ta epupa'tov
8 au'toü 'toü 'Icrxuplwvo<;; XEtptO'toü
9 eAalou XEp&.«(.lta) 0-XOtPOt ß-

10 'tUA'Yj EAatWV olXwpov a-
II G~ou<;; olXw(pov) a- xat li.na

--------------------------
2 'fOlllt'tEWC;;] vgl. 'fOll1t( Scudo Pal. x 235, 10 [IV/V] 3 :EEßEVVU'tIOV]

(XWfJ.1j, xwp(ov. E1tobuov) Dorf im Herakleides-Bezirk des Arsinoltes, P. Tebt.
TI S. 401. Preisigke WB III S. 325 f. 6 I. 'AcpPO~LO(WV EmltGtAOllIJ.EVWV,
vgl. P. Tebt. I 6. 28 (Il v] 'tOt EX 'tWV EmxGtAblllJ.EVWV 'ACPPO~LO(WV mit der An-
morkung der Herausgeber 7 I. 1tAGtXOUV'ta. (Mayser I § 43, 1 c)
9. I. Xo(pOlJC;; 10 I. 'tuA'ljv I. EAa.(Oll

Ein neues Wort ist hier fL a Xa't 'Yj oder fL a Xa't 'Yj .;. Es
muß ein dem olXwpov untergeordnetes Hohlmaß sein, von dem
ich sonst keine Spur gefunden habe. Ist es etwa eine nur ört­
lich übliche Bezeichnung für fLovoXWpov? vgl. P. Flor. 209, 5
[III] olvou crUv OtXWpot<;; &:1tAIX flovoxwpa 1tEV't~XOV't(X E~. Nicht aus­
geschlossen ist, daß p.ax&.'t'Yjv für l..LaX&:tt(o)v geschrieben war.
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5. hepoA(oy(a),
Im Psalm 138 (139),4, wo.'die Vulgata lautet: ö'tt OUX ~C1ttV

A6yo~ aOtXo~ EV yAWO"O"ll p.ou, hatte Symmachos (unter Septimius
Severus, s. von Campenhausen RE IV A 1140f.) übersetzt: ö'tt
oux €o'ttV bepoAoyla EV 't'Y,/ yAwOOll p.ou. Damit ist, wie mich
mein Kollege Wi Ihel m R u d 0 Ip h belehrt, das aramäische
milla (hebräisch dabas) wiedergegeben, das einfach 'Wort' be­
deutet.

Dieses in den Papyrusurkunden bisher nicht belegte hepo­
Aoyla taucht nun auch in e.ine~ Bruchstück der Sammlung
Janda auf, Inv. Nr. 323, 18 eID.hoch, 16 cm breit, in schöner
den Fasern parallel laufender Geschäftsschrift des dritten Jahr­
hunderts; die Rückseite ist leer. Links ist ein kleines Stückchen
des Randes erhalten; oben ist .ein Stück von 2 1

/ 2 cm Höhe
frei, ob Rand oder Zwischenrl'l,ijP ist fraglich, da sich im Fol­
genden zwei Zwisch.enräumeiVo~)etwa gleicher Höhe finden.

1 xat 1tpO~ IIAQo'tov hepoA 'tiilv ufiilv II'to[Aep.a(ou ?
2 t'f) x(at) u)(~€p) ß (&poupiilV?) -;-a.

3 Mt 1tpO~ ßtXaWYEV'f)V hepo' ßo (apoup ..) . [
4 Aup('f)Alou) ~ap.ß~ e~'7j xOI ta

5 xat 1tpO~ ~ap.ßataI(o>'i,'ll.(cd) 'Ap.6tv hepo[A
6 u)(1t€p) (apoupGlV) ß; -;-ß Xß
7 L ß xw<petwv~ en~ xO . ve' . xo . -=-ßd
8 xa'taAet1t (e'tat) ~ap.~\i;II-t,o).e [
9 x(at) u[1te]p ßtx[awyt']'y~{<te'ltt; XO [

10 ] -;- tod [

1 IT'to( vgl. 8 3 Ihxa.torevllv] s. Papes Eigennamen; fehlt bei
Preisigke . 4 xOA(A1j!1a.)? vgl. 7 und 9 7 wohl wv IM., s. Bilabel,
Siglae, RE II ASp. 2305, 4f und Oskar Lehmann, Die tachygraphischen Ab­
kürzungen, Lpz. 1880, Tafel 8 § 48;: dann vielleicht ein Eigenname (Kw­
cpE(WV(O~)? ?), vgl. 9

Die Zeilen 2, 4, 6, 7 sind~~qlge der schlechten Erhaltung
schwer zu lesen und zu deuten, sodaß der Sinn von hepo­
A(oy(a) durch sie nicht geklärt werden kann. Sicher ist in Z. 6
un(ep) (apoupiilv) ß -=- ß (vgl. 2), in Z. 7 -;- ß d, in Z. 10 -=- tod,
also 2,21

/ 4 , 14 1
/ 4 Artaben,,·r~"r 'jJi,l:se Getreidemengen Gegen­

stand des Streites, der dur~, ,.~(oy(a) bezeichnet zu werden
scheint? - übrigens hat d~~~Qn von Sophokles nur ~ 't e-
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po), E~ ( (1., und diese Auflösung des E'tEPOA( ) ist nicht aus­
geschlossen, obwohl die Bildungen auf -AOY(rx sehr viel häufiger
sind als die auf -AE~(rx, s. Ernst Locker, Rückläufiges Wörter­
buch der griechischen Sprache, Göttingen 1944, S. 8 f. und S. 27.
Das Verhältnis ist etwa 34: 1.

6. ci V 't t 7t rx p &0°a q;
In Papieren des fünften, sechsten und siebenten Jahrhun­

derts steht ciV'tt7trxprxot06vrxt in der Bedeutung "einen Gegen­
stand nach Ablauf der Miets- oder Pachtzeit an den Eigentümer
zurückliefern" (Preisigke). Es entspricht auch sonst dem laleini­
sehen reddere: Josephus Antiquitates Iudaicae XV 3, 1 (§ 41)
'Hpwo'Yj"; oe 'tp('to,,; ciV'tt7t(1.pEOWitZV 't~lv ciPXYjv 'Apta'toßouAtp 'tij>
mx.tOl. Das zugehörige Substantiv civ'tt7trxp&ooat,,; ist bisher
nur bei dem Astrologen Vettius Valens (unter Hadrian und
Antoninus Pius) belegt, in dessen 'AV&OAOy(rxt es die gegen­
seitige Rückwirkung der Sternbilder bezeichnet: S. 162,31.
163, 16. 230,27 Kroll. Es findet sich nun auch im P. Janda
lnv. Nr. 316 (115 mm hoch, 145 mm breit; unten abgebrochen;
Rand rechts, zum Teil auch oben und links erhalten). Die
Zeilen der Schrift, die dem vierten Jahrhundert anzugehören
scheint, kreuzen die Fasern; auf der anderen Seite steht nur
E7tEtrp trx-[, ßtoaxopou[, 81-'-'YjAO.[

1 ± 20 ]. (mo 'latowpou
2 ± 18 ]e [7t]i'j,,; 7trxprxOE00I-'-E-
3 v'Yj"; ± 15 ] [['tij\; Ell'tUXOUC;;]]
4 [[";u C;; lvo:>(]] i).al.1u[oE"; x]rxtv(rxt) Wt~/, EV rxtc;;

x[A]a/1U(ae~) x
5 a;co &VttTi:aprxo6aswc;; ),EUX";(IXt) 0/ 8El-'-ta'tO­

X
6 itMou,,; 'tOU ')tat ßtoaxoup(oou ß' xrxt att(&ptrx)

't,z aycdl-ci
7 AtVa. V, a'ttxap(wv OE EpEWV OtAWpWV
8 FOE, EV ore;; (1.UEAAW"; Ot&<11j(l-'-rx) I-'-

>tarA''tvllr''
9 t'ij,,; EUtuXOÜ"; C;;-,,; l[V]OtX (t(WVOC;;) Ett I-'- Yjv itat I-'-OV'YI

10 tov'Yj"; 'to[,]ov'Yj\; U7tOt&~rxc;;

11 ± 22 ].

Z. 8 hinter ev or.. wohl ein zu a~cio·l)/1a gehöriges Adverb (nicht Q:ltAW,,)
- Was zwischen Z. 8 und 9 am Anfang übergeschrieben ist, verstehe ich nodl
nicht. Wenn man 1tar(avot) A.'wll ,,1358 Zivilisten" erklärt, bleibt r" uner­
ledigt. ILov'ij in Z. 9 kann wie mansio eine Militärstation sein (s. Preisigke unter 2),
aber das Folgende ist mir ganz unverständlich.
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Trotz der Lücken und Dunkelheiten scheinen mir aber
die 817 xAap.uO€<;; (Z. 4) und die 3075 attxaptGl: (Z. 7 f.) zu be­
weisen, daß es sich um das ci vaß 0 At X ov handelt, das zuletzt
von Wallace, Taxation in Egypt besprochen worden ist. Zu
dem von ihm benutzten Material ist hinzugekommen Bell,
A Byzantine tax-receipt (P. Land. Inv. Nr. 2574 [1V]), Melanges
Maspero II S. 105-111. Ich kann ein weiteres Stück hinzufügen:
P. land. lnv. Nr. 257,100 mm hoch, 76 mm breit, vollständig er­
halten, Schrift des fünften Jahrhunderts:

avaßoAtXOU
oExa:t"l);; lvotxtLovo<;;
1:apa1tap.p.wv
eEWVO<;; attxaptOV ev

2. Hand: Map'tUpto<;; a€<;;(a"I)f-L€Lwp.at)

4 -LOV sv auf ausgewischter Stelle

7. xoatotvo<;; - ext€vtap.( )
P. land. Inv. Nr:314, oben, links und rechts abgebrochen,

unterer, 5 cm hoher Rand erhalten, 18 cm hoch, 9 cm breit,
Rüdeseite leer; Schrift des zweiten oder dritten Jahrhunderts.
Dieses Stück enthält viele Bezeichnungen von Farben des Auf­
zugs (OLetOP.ct Z. 11 und 12) und des Einschlags (xpOX"l) Z. 3. 6. 7)
von Geweben, darunter eine bisher unbelegte, xoatotVo<;; (Z. 3.
6 und 9). x6ato<;;, in den Papyri bisher nur durch das Rezept
BGU III 953 [ill/IVY) belegt, ist eine Wurzel, die ein Gewürz
lieferte. Es gab nach Dioskurides De materia medica I 16 weißen,
schwarzen und buxbaumfarbenen, tY)v xpoav 1tU~WO"l)<;;; nur der
letzte kann hier in Betracht kommen; die b las s gel b e Farbe
des Buxbaumholzes war sehr bekannt: 1tU~tvo<;; nannte Eupolis
den bleichen Chiirephon (Fragm. 239 Kock), vgl. 1tU~oto XPOt'?j
1tpoaaAiyxw<;; und 1tU~Oto XAOOV XatEX€Uct'to yuiot<;; bei Nikander
Theri!-~a 516 und Alexipharmaka 579.

*) Trotz des unverständlichen oscxl in Z 5 sehe ich nichts, was auf ein
Zaubermittel hinwiese. Es bnn m. E. se· r wohl ein Rezep' d,·s Anus Nikon
aus Agrigent sein, den wir aus Celsus und Stephanos von Byzanz kennen,
s. Diller RE XVII 506 f. Nr 17. Es sind laute wohlriechende, z. T teuere Be·
standteile (Gal. XII 924 K.), wo y.cio'to~ vnrausgehr: 'tor~ 1tEV'YjOL Il' €/lßA"fj'tEOV
an! 'tWV 1tOAU'teAWV q>cxp/lci:KUlY "tWV IlLCX'fOpr,'tt:Kwv y/'tOt ol;t'tCl./lvov 1) Ihopov
usw. Es liegt deshalb nahe oeAl(vou) zu vermuten, vg'. Gal XIX 727, I
OeALYOU apUlllcx'tt:KOÜ r5(~cx. Dioskurides De mal. med. III 65 (5.77,1 f. Weil·
mann) 6 :KCXp1tO~ .. suwll% (vom 0PSOOSALVOV) I I 67 ($ 78.6 ff) cr1tEP/lCl.. .
<ipUl/lcx"tl~ov, r51~cx .• suwll"fj~ (v"m l1t1tOOSAtVOV). M~I) /l,ann die L~sung ni9'l\
nampriHen, da d"s Original leider verbrannt iSt



5 ]:" (.Lv~ d

6 x] OO'tOLVOU

7 6] (.LOL(W\;)

8 (.L] V\; .E
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Unklar ist mir die Bedeutung von h. 'tE VL0 (.L(o \;) oder
EX 't Ev L 01.1 (a), das Z. 4 (zweimal) und 6 steht und wahrschein­
lich auch Z. 2 am Ende zu ergänzen ist. Bekannt ist E1<:tEVELa
"Ausspannung, Anspannung"; EX'tEvLo(.La oder EX'tEVLO(.LO~, sonst
nicht überliefert, muß wohl ein technischer Ausdruck der
Weberei oder Färberei sein, worüber ich aber nichts ermitteln
konnte. Das Stück bedarf überhaupt der Erklärung durch einen
Sachverständigen.

1 ] x-3''Y)vaL xaL 7tapaoEX&'Y)[v]aL oaAELo'Y) [

2 ] aA (.LEA€L1:0~ X[p]w(.La'to~ (.Loupa1(VOU) EX [

3 ] (.Lv\;(a!) \;_./ XOO'tOLVo xpox'YJ 6(.L(OLW\;) (.LV\; IX [

fL- fL-
4 ] Ex'tEVLO 6(.LOL(W\;) (.LV\; \;-./ (.LOUpOL(VOU) Ex'tEVLO [

&

~ tJ.V\; ~ d ExUpW(1)) [

~ ~'
Ex'tEVLO (.LV\; a\;/" xpox1) 0 [

./ " , [(.LV\; \;- ya"IXx'tLvOU xpox1) (.Lv \; ••

~(.L 7tpOOIl \;ß.~I

'5:'
9 x] 00't01V oaAcXX'YJ tJ.V~ ßL' ~ (.LV\; "8 oc

10 ]I; aFXY~Aß('X~'

11 ya] Aax'tLvou Xpw~o~) oLao(.La a (.Lv~ ad"
A öfLol(w~)

12 ] .uXYJ a (.LV\; dU a oLao(.La a (.LV\; d[
13 ] .d 6(.LOL(W\;) EX- [['tWA]] w(.L (.LV\; •• [

1 Diese Zeile zeigt eine größere und derbere Schrift, sie war vielleicht
eine Obers<nrift für das Folgende, etwa 1t(Jj~ Ilet 1tpoo~]X3'Yjv~t x~t 1t~p~-

lleX3'Yjvott ()~A<o>etIlYj 2 ~l vgl. 6. 9. 12; war es eine Form von ,Hoop­
y6~? l. fLEAt'tO~ fLOUPOLVO~ auch P. Oxy. III 531, 15 [II), sonst fLupatVo~ od·r
I!UPPtVO~ (Mayser I § 18 H S. 118) ex[ vgl. 4. 6. 13 3 xoo'to'(vo (0 ?)
vgl. 6.7, 11 5 ~ = ylve'tott, ebenso 10 EXOPW-&('Y) wohl gleich
proba/um est? 8 1tp6oll(eot~)? 9 oot)"ciX'Y)) sonst oeAdx'Y) (Mayser I
S. 55 ff.) 10 1 Drachme, 50bolen, 3 Chalkoi (ylve'tl1t) 32 Dr. •. 1 Chalk
13 ex(opw&'Y) wie Z. 5? 'tWA durch runde Klammern getilgt WfL Be­
deutung?
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